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TEXTE AUS DE,  z- UMWELT DES ÄLTEN LESTAMENTES. In Gemeinschaft mıt Borger
hrsg. VO  — tto Kauıiser. Rechts- UN Wirtschaftsurkunden; Historisch-chrono-

logische Texte. Lirg Diethelm Conrad, Wıilhelmus Delsman, Ursula Kaplony-Hek-
kel, rnst Kayusen, Hans-Peter Müller un Walter Müller. Historisch-chronolog1-
sche Texte 111 Gütersloh: Mohn 1985 STA (beigelegt: Tiıtele1i un:
Inhaltsverzeichnıiıs des Bandes mı1t Seiıtenzählung 1_1 9 die entsprechende Seiten-
zählung der Lieferung verdoppelnd). IL: Religiöse Texte. Lr Manfried
Dietrich, Karl Hecker, A4CO. Hoftiuzer, Frank Kammerzell, Oswald Loretz, Walter
Müller, Willem Römer un Heike Sternberg: Deutungen der Zukunft 1n Brie-
fen, Orakeln un!: Omuina. Gütersloh, Mohn 1986 DE Lifrg Walter Farber,
Hans Martın Kümmel un: Wıllem Ph Römer: Rıtuale und Beschwörungen ( 50=
tersloh: Mohn 198 / 159—292 Lirg Christel Butterweck, Wılhelmus Delsman,
Manfried Dietrich, Wılfried Gutekunst, rnst Kayusen, Oswald Loretz, Walter Mül-
ler und Heike Sternberg-el-Hotabi: Rituale nd Beschwörungen I1 Gütersloh: Mohn
1988 205457 Lire rıste. Butterweck, Diethelm Conrad, Wıilhelmus Dels-
MNAan, Manfried Dıietrich, Karl Hecker, Heike Sternberg-el-Hotabı, Frank Kammerzell,
Oswald Loretz, Hans-Peter Mühller, Walter Mühller, Boyo Ockinga, Wıllem
Römer und Hans Roschinskı: Grab-, Sarg-, Votiv- un Bauinschritten. Gütersloh:
Mohn 1988® 45 5—640
Es handelt sıch die letzte Lieferung des Bandes un die Lieferungen 1—4 des
Bandes. Zum Gesamtwerk und früheren Lieferungen vgl 1n dieser Zeitschritt 58

(19853) 238; 60 (1985) /:3 f; 64 (1989) DE Miıt den 1er besprechenden Lieferungen
1St der Band abgeschlossen, und VO zweıten lıegen VO geplanten Lieferungen
schon VOL. Es stehen L1UT och Lieferungen „Lieder und Gebete“ aus Dıi1e Publika-
t1on kommt angesichts der Fülle un der Kompliziertheit der Texte erstaunlich guL

Dafür MU: INnan LO Kaıiser, den Mitherausgebern (zu Anderungen 1mM Heraus-
geberkreıs e1m Band vgl I1, 1 und allen Bearbeitern wiırklıch danken.

Dıiıe letzte Lieferung des ersten Bandes enthält ägyptische, hebräische (Lachisch-
Ostraka), aramäiısche die Inschrift der Statue VO ell Fecherije uch ın der neEUaSSYTI-
schen Fassung), phönizische, moabitische, altsüdarabische un trühnordarabıische
Inschritten. Am nde des Bandes befinden sıch „Addenda ET Corrigenda ” für die
heren LieferungenS

Der Zzweıte Band 1Sst für die Leser dieser Zeitschrift besonders wichtig, da den relı-
z1ösen Texten gewıdmet ISt. Gerade tür das Materı1al der Lieferung („Deutungen der
Zukunft In Briefen, Orakeln un Omina”) 1St das Materı1a]|l gegenüber trüheren Antho-
logıen deutlich gewachsen, und uch seın Verständnıs hat große Fortschritte gemacht.
Als Hintergrund für das Prophetentum un die Zukunftserwartungen Israels verdıie-
nen diese Texte höchste Aufmerksamkeit. Besonders wichtig sınd die assyrıschen Pro-
phetentexte, die Nachrichten ber Prophetie aus Marı un dıe Inschrift VO Deır 'Alla
Dıie Texte 4US$S Rıtualen un: Beschwörungen in der un Lieferung tühren sowohl
ın den Hochkult als uch 1ın die eher magischen Bereiche kultischen Verhaltens eın Ne-
benbeı se1l bemerkt, da{fß Butterweck ıIn der Arslan- Tasch-Beschwörung den Satz, der
VO den Alttestamentlern me1lst totgeschwiegen wiırd, weıl die Idee eınes Gottesbun-
des außerhalb Israels und miıt polytheistischer Wendung bezeugen scheint (Rs
9—12), folgendermaßen übersetzt: „Eınen ewıgen Bund schlofß miıt 115 ASssur, schlossen
mıiıt uns alle Söhne der (Götter und das Geschlecht aller Heılıgen” Aus dem
reichen Bestand VO Grab-, Sarg-, Votiv- und Bauinschritten (auch Sıegel und Sıegel-
abdrücke sınd 1er zugeordnet) kann die Lieferung natürlich NUur iıne begrenzte
Auswahl bieten. So wichtig das reiche außerisraelitische Material ISt, och erfreulicher
1sSt C da die Funde der etzten Jahrzehnte ermöglıicht haben, nNu uch
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eine wirkliche israelıtısche Sektion hinzuzufügen. Conrad, der s$1e bearbeitet hat,
übersetzt 1n Kuntillet Ajyrud, Pıthos 4_) übrigens: „Ich N diıch durch Jahwe VO  —

Teman Uun!: durch Ascherata“ nıcht: „durch seiıne Aschera“”; un entsprechend
auf Pithos und In Khiırbet el-Qom, Inschrift r Zum Sıegel des
„Schreibers Berechjahu, des Sohnes des Ner1yahu“”, der mi1t hoher Wahrscheinlichkeit
mI1t Baruch, dem „Sekretär” des Propheten Jeremia identitiziert werden mufß, wirtt
die Frage auf, ob nıcht der „Schreiber“, der „Kanzler” In der königlichen Regıe-
rung SEWESCH sel, bevor Jeremia ZUrTr Selite trat (565 Man sıeht, welch hohes Inter-
PESSE diese Texte, un: überhaupt das VWerk, beanspruchen können. Sıe dürten in
keiner theologischen Fachbibliothek fehlen LOHFINK S}

BRAULIK, (G(GEORG, Studien ZUY Theologie des Deuteronomiıums (Stuttgarter Biblische Auf-
satzbände Stuttgart: Katholisches Bibelwerk 1988 342
Ehe auf die gründlıchen Studien des erstrangıgen Deuteronomiumtachmannes
Braulik nachdrücklich aufmerksam gemacht sel, 1St eın Wort ZUur Reihe, de-

ren zweıter Band dieses Buch darstellt, angebracht. Norbert Lohfink tür das Ite Testa-
mMentL un Gerhard Dautzenberg für das Neue Testament zeichnen als ihre verantwortlı-
hen Herausgeber. Miıt der Gründung der Reihe „Stuttgarter Bıblısche Aufsatzbände“

ertüllen s1e eın 1ın der Jüngsten Zeıt immer dringlicher empfundenes Deside-
rAarTt. Exıstiert tür dıe evangelıschen Exegeten schon se1ıt langem eıne Reihe, ın der die
Erträge ihrer wissenschaftlichen Arbeit bequem zugänglıch gemacht sınd (Theologi-
sche Büchereı, Christian Kaıser Verlag München), o1bt Nu uch für die atholıi-
schen Bibelwissenschattler eıne Möglıchkeıit, die Früchte ihrer Arbeıt gesammelt
vorzulegen. Der praktische Nutzen dieser Art Reihen 1St aufßerordentlich. In der Reihe
„Stuttgarter Bıblische Aufsatzbände“ werden bereıts erschienene Arbeıten der jeweılı-
SCH utoren nachgedruckt. Was bısweilen weıt verstreut un häufiger och
schwer zugänglichen Festschritten veröttentlicht wurde, kann DU leicht ın einem
handlıchen Buch gelesen werden. Dıie Reihe wırd vorwıegend 1St. projektiert
Bände enthalten, die Aufsätze eines Autors bringen. Es sınd ber uch thematische
Bände MmMI1t Beıträgen verschiedener utoren geplant. Herausgeber un!: Verlag sınd
diesem Unternehmen beglückwünschen. Der Glückwunsch bezieht sıch ber nıcht
L1UT auf das Unternehmen als solches sondern uch auft die gelungene Form der Präsen-
tatıon. So 1St die Einfügung der Seitenzahlen der Originalveröffentlichung druck-
technisch und Asthetisch hervorragend gyelöst. FEıne Zitation ach der Erstveröttentli-
chung 1sSt deshalb ohne orößere Schwierigkeit möglıch. Die Aufsätze sınd allesamt 1  e

ZESELZL, da eın Buch MI1t eiınem einheitlichen Druckbild vorliegt durchaus keine
Selbstverständlichkeit, W1€e eın Blıck auf andere Nachdruckreihen zeıgt. Beı der Lek-
türe des vorlıiegenden Bandes drängte sıch dem Kez allerdings der Eindruck auf, da
Querverweıse innerhalb des Bandes vielleicht doch nıcht tehlen sollten. Das könnte
leicht bewerkstelligt werden. Vgl ELW. 100 Anm Der Verweıs des Autors auf den
eigenen Auftfsatz „Dıie Freude des Festes“ könnte leicht erganzt werden mıt der Bemer-
kung „In diesem Band 612 Auf jeden Fall 1St diese HCLE Reihe csehr begrü-
Ben Altı und Neutestamentler siınd den Herausgebern und dem Verlag großer
Dankbarkeit verpflichtet, zumal der Preıs der Bände sıch In eiınem Rahmen hält, der
e Studierenden die Anschaffung des einen der anderen Bandes ermöglıcht. Dıe
Subskriptionsbedingungen sınd günstıg, da die Möglichkeit besteht, die alttestamentli-
chen und neutestamentlichen Bände gesondert bestellen.

Die gesammelten „Studien ZUr Theologıe des Deuteronomiums“ VO Braulık, dem
Ordinarıus für alttestamentliche Lxegese der Unıiversıität VWıen, stellen den ersten
alttestamentlichen Band ıIn der Reihe dar SBAB Der Band der Gesamtreihe

SBAB vereinıgt die „Studıen ZUr Jesusüberlieferung“ VO  e Trillıng) Er bietet
Aufsätze, die 1n den Jahren 1970 bıs 1986 In Zeitschritten un: anderen Sammelwerken
veröffentlicht wurden. Von den ehn Arbeıten ordnet Rez DUr die beıden ersten in
die Kategorıe derer, die ; ohl 1L1UT den Fachgenossen un die Fachgenossın aNSPrE-
hen werden: „Die Ausdrücke für ‚Gesetz‘ 1m Buch Deuteronomium“ (11—38); „Spu-
Icn eiıner Neubarbeitung des deuteronomistischen Geschichtswerkes in 1 Kön
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